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Beilage zu Nr . 303 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2A Dezember L8VV.

Badischer Landtag .

fs Karlsruhe , 21 . Dez . 18 . öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorfitz des Präsidenten

amey .
Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Präsi¬

dent des Finanzministeriums Geh . Rath Ellstätter ,
Präsident des Ministeriums deS Innern Stösser , Geh .
Rath Nicolai .

Durch das Sekretariat werden folgende Petitionen
«« gezeigt :

1) Ehrerbietigste Bitte der Gemeinem Dinglingen , Langen -
winkel , Allmavnsweier , Nonncnweier und Ottenheim , um
Herstellung und Aufnahme der Straße vom Bahnhof Ding -
« vgen bis Ottenheim in dm Landstraßen -Verb «nd brzw .
Aufnahme und Bewilligung des uöthigen StaatSbeitragS
pr » 1826/79 betr . ;

L) gehorsamste Bitte des Müllers Martin Brenner von
Weinstetten , Gemeinde Eschbach , Amts Staufen , um Unter¬
stützung oder etwaige Hilfe zum Betrieb feines Gewerbes .

Der Vorsitzende gibt sodann eine Zuschrift des Prä¬
sidenten des Großh . Handelsministeriums bekannt , womit
64 Exemplare der neuen Eisenbahn -Karte des Großherzog¬
thums zur Vertheilung unter die Mitglieder der Kammer
übersendet wurden .

DaS Haus tritt nunmehr in die Berathung des gedruckt
vorliegenden Berichts der Bndgetkommission über den Vor¬
anschlag der Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen
Staatsverwaltung für 1878 und 1879 ein .

Der Berichterstatter Abg . Fridrrich berichtigt mehrere
Druckfehler und Versehen in dem Kommissionsberichte und
macht zu demselben einige einleitende Bemerkungen .

In der allgemeinen Diskussion -ergreift Abg . Jung¬
hanns das Wort : Wenn hervorgehoben worden sei , daß
die neue Form des Budgets , wonach das ordentliche und
außerordentliche Budget zusammen zur Vorlage kommen ,
eine größere Uebersichtlichkrit gewähre , so sei eine Uebersicht
doch auch bisher möglich gewesen ; die frühere Eintheilung
habe den Vorthcil gewährt , daß das außerordentliche Budget
erst zur Berathung gekommen sei , wenn konstatirt war , daß
und welche Ueberschüsse das Budget ergab . Die außer¬
ordentlichen Ausgaben seien alsdann eigentlich nur aus
Ucberschüsfcn zu decken gewesen . Auf die Ueberschüsse des
Jahres 1877 sei bei der diesmaligen Vorlage nicht Rücksicht
genommen . Redner wolle übrigens gegen die neue Form
nichts einwenden . Was die Normativbestimmungen über die
Bildung der Besoldung ^ - und GehaltSetatS nach Durch -
schnittssätzeu betreffe , so sehe er darin einen Fortschritt , ob¬
schon dieselben ein HinauSgchen über dir nunmehrige Höhe
der betreffenden Etats , wenn eine gebieterische Nothwendig -
krit vorliege , » icht verhindern würden , und wenn gleich an¬
derseits die neue Einrichtung den Nachthril bringen könne ,
daß die Großh . Regierung '

, wenn das grundsätzlich zulässige
Maß noch nicht erreicht sei , in Folge hiervon dazu gedrängt
werde , den Efftktivetat ans gleichen Fuß mit dem Norma¬
tivetat zu bringen . Mit der in Aussicht genommenen Schuld -
ausnahme könne Redner sich nicht für einverstanden erklären .

Abg . Schoch ist der Ansicht , daß die gleichzeitige Vor¬
lage des ordentlichen und außerordentlichen Budgets einen
großen Vortheil biete , wie sich schon in den Berathungen
der Budgetkomwission gezeigt habe .

Auch von dem Versuche , den die Großh . Regierung mit
Aufstellung der Normativbestimmungen mache , verspricht
Redner sich guten Erfolg . Wenn der Normativetat ange¬
nommen werde , so sei dabei vorausgesetzt , daß derselbe nicht
immer wieder überschritten werde . Seil 1871/72 seien die

Gehalte und Besoldungen beständig gestiegen ; die Durch¬
schnittssätze sollen nun die Wandelbarkeit der betr . Budget¬
sätze vermeiden . Auch mit der diesmaligen Vorlage trete
eine Erhöhung gegenüber dm früheren Budgets ein ; eine
solche Steigerung einerseits , anderseits die durch Uebernahme

! einer Reihe von Steuern auf die Gemeinden und die Kreise
l herbeigeführte höhere Belastung der Steuerzahler ermahnen

zu besonderer Vorsicht bei Prüfung des Budgets . Redner
halte dir gegenwärtige Krise nicht für eine so bald vorüber¬
gehende ; man müsse darum nicht in der Hoffnung auf bal¬
dige Besserung , sondern mit dem Muthe , auch in den jetzi¬
gen Verhältnissen das Richtige zu thun , handeln . Es seien

^ viele neue Institute in 's Leben grrufen , die von Jahr zu
! Jahr neue Beträge anfordern , wie z. B . die höheren Nnter -

richtsanstalten ; man solle dieselben lebensfähig erhalten , aber
! unter Rücksicht auf ihre Leistungsfähigkeit und aus die « ll -

gemcineu Verhältnisse . Ganz besondere Behutsamkeit sei
gegenüber etwaigen Neuschaffungen zu beobachten .

! Redner bekämpft die in dem Kommissionsberichte enthal¬
tene Stelle , daß das Leben in der Stadt theurer sei als auf

^ dem Lande , und erklärt deßhalb einen höheren Durchschnitts¬
satz für in der Stadt angestellte Beamte für nicht ^ gerecht¬
fertigt . Schließlich gibt Redner dem Wunsche Ausdruck , daß
durch die Normativbrstimmungen in die BesoldungSctats
mehr Stabilität gebracht werde .

Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath Ellstätter :
Wenn man , wie gegenwärtig , die Aufgabe habe , auf Spar¬
samkeit Bedacht zu nehmen , so genüge es kaum , dir einzel¬
nen Positionen des Budgets daraufhin zu prüfen , ob an
denselben Striche zu machen seien , sondern es seien .Maß¬
nahmen zu treffen , die im großen Ganzen den gewünschten
Erfolg herbcizuführen geeignet seien . Eine solche Maßnahme
sei die Vereinigung des außerordentlichen mit dem ordent¬
lichen Budget . Die seitherige Art der Behandlung des Bud¬
gets habe für ihre Zeit vollkommene Berechtigung gehabt ;
man habe früher daran sestgehalten , daß die Ueberschüsse der
ordentlichen Einnahmen einen Theil der außerordentlichen
Ausgaben neben den sog. Bctricbsübeischüssen zu decken haben
und daß letztere der Regel » ach nicht vollständig auf die¬
selben zu verwenden seien . Redner weist an den Ergeb¬
nissen der Budgetperioden 1860 bis 1867 nach , daß bis
dahin von den vorhandenen Ueberschüssen , nach Deckung der

^ außerordentlichen Ausgaben , noch ein Theil für künftige Zei¬
ten zurückgelegt werden konnte . Von 1868,69 an habe sich

! jedoch die Sachlage verändert , und zwar vorzugsweise , weil die
! außerordentlichen Ausgaben in ganz unverhältnißmäßiger
! Weise gestiegen seien , wie Redner an den Ergebnissen der
^ Budgctperioden von da an gleichfalls darlegt . Diese Äcnde -
i rung in der materiellen Grundlage der Finanzverhälknisse
! mache es nicht mehr möglich , auf dem bisher eingehaltenen
! Wege weiter zu gehen . Da die Betriebsüberschüsse unmöglich
! so groß sein könnten , um die außerordentlichen Ausgaben , wie'

sic in den letzten Budgetperioden fast zur Regel geworden seien ,
zu decken , so müsse man darauf bedacht sein , die Ausgaben

- auch etwas mehr nach den Einnahmen einzurichten . Um dies
erreichen zu können , sei rwthig , daß die außerordentlichen Aus -
gaben gleichzeitig mitdemordentlichenBudgetund unter vollstän¬
diger liebe - sicht der zu Gebote stehendenMittel berathen würden .
Die Unzulänglichkeit der Einnahmen sei, wie schon erwähnt ,
nicht in Folge einer Abnahme derselben eingetreten , sondern

! wegen der immer mehr gesteigerten Anforderungen an die
Staatsverwaltung . Durch dir glänzenden Ueberschüsse

! früherer Perioden habe man sich vielleicht verleiten lasten , in
, dem Gebiete der Neuschöpfungen die Grenzen etwas weiter
^ zu stecken als die Rücksicht auf die Zukunft als räthlich er -
' scheinen lassen mochte , wenn auch die ideale Bedeutung und

Nützlichkeit der »eugeschaffenen Anstalten und sonstigen An¬
lagen nicht geläugnet werden solle. In dem Wachsen der
Ansprüche «n den Staat , in dem täglichen Entstehen neuer
Anforderungen — wie dies theilweise seinen Grunde habein dm Verhältnissen einer Uebergangsperiode vom blgsm
Rechtsstaate zu eine « Staate , der auf die materielle Wohl¬
fahrt seiner Angehörigen mehr Rücksicht nehme — liege auch
die Ursache , daß allerdings die Steuerlast der Bevölkerung
im Ganzen durch Ucberweisung einzelner Staatsausgaben
«n Kreise und Gemeinden zngenommen habe . Eine Hfteich -
terung des Staatsbudgets sei aber damit nicht herbeigeführt
worden .

Dem Abg . Junghanns gegenüber hebt Redner sodann
j hervor , daß durch die gleichzeitige Vorlage des ordent -
j liehen und außerordentlichen Budgets , der früheren Trennung
! gegenüber , doch wohl größere Klarheit bewirkt werde . Der
l Hauptvortheil der Neueinrichtung sei gerade , daß wan dte
! Ausgaben unter dem Eindrücke sämmtlicher zu Gebote
! stehenden Mittel beurtheilcn könne. Daß bei der diesmaligen

Vorlage nur der Ueberschuß eines Jahres für das Budget
in Betracht gezogen , sei richtig , aber nur eine Folge des

! Uedergangszustandes ; in Zukunft würde übrigens nicht ein
^ bloftr Ueberjchlag vorhandener Ueberschüsse, sondern her
I rechnungsmäßige Nachweis derselben der Budgetvorlage
i zu Grunde gelegt werden können .

Eine weitere Manege ! in der Richtung der Erzielung
größerer Sparsamkeit sei die von der Kammer selbst qyge -
regte stabilere Gestaltung der Gehalts - und BesolduWS -
etats . Nach dem bisherigen Systeme seien diese Etats stän¬
dig gestiegen , da der Natur der Sache nach die einzelnen
Verwaltungszweige , auch wenn die personellen Verhältnisseeine Verringerung gestattet hätten , es nicht in ihrem Jntexefse
fanden , ihre Anforderungen herabznsetzen , hingegen das Be -
dürfniß nach Steigerung , sobald es hervortrat , gcftcnd mach¬
ten . Die Durchschnittssätze , welche gebildet wurden , um
dem abzuhelfen , konnten nicht so angesctzt werden , daß sie
in bestehende Verhältnisse oder erworbene Rechte eingriffen ;darum zeige sich in den betr . Etats noch eine Steigerung
gegen das letzte Budget ; allein dieselbe sei viel geringer als
in den bisherigen Perioden , für die Zukunft aber werde die
Maßnahme , wenn sie einstweilen auch nur ein Versuch sei,die Folge haben , daß die ordentlichen Ausgaben für Per -
sonalbedürfnisse nicht forthin steigen.

Was die Art der Deckung des Defizits betreffe , so halte
auch die Großh . Regierung , wie sie mehrfach ausgesprochen
habe , außerordentliche Zuschüsse der Amortisationskaffe fürkein empfehlenswerthes Mittel ; den einzig übrig bleibend ?«
Weg der Steuererhöhung jedoch unter den gegenwärtige »
Verhältnissen für noch weniger empfehlenswerth . Auch dürfe
man nicht aus den Augen lassen, daß di- Amortisations¬
kaffe den erforderlichen Betrag gewähren könne , ohne in
ihrer Leistungsfähigkeit abzunehmen .

Abg . Junghanns erklärt hierauf , auch der Ansicht zu
sein , daß dem Volke keinesfalls eine Steuererhöhung zuge -
muthet werden solle.

Berichterstatter Abg . Friderich : Es gebe noch ein an¬
deres Mittel als Zuschuß aus der Amortisatiouskaffe oder
Steuererhöhung , um die Ausgaben und Einnahmen in Ein¬
klang zu bringen : die außerordentlichen Ausgaben noch weit
mehr zu beschränken , als Lies geschehen.

Abg . Lender macht eine Bemerkung zu Art . 3 des
Finanzgcsetzes , verläßt diesen Punkt aber auf Einwendung
des Präsidenten , daß bei Berathung des Finanzgesetzes
sich geeignetere Gelegenheit bieten werde , diesen Gegenstand
zu erörtern , und geht aus die vorgeschlagenen Normativbe¬
stimmungen über . Es sei schon konstatirt , daß durch dirsel -

* Lin seltsames Lröra .
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung an » Nr . 303 .)

» Vor uenvzehn Jahren , sagten sie ? «

Nicht wehr und nicht weniger, " erwiderte Herr Llißcome , der mit¬
unter einen theatralischen Ton anjnnehmen Pflegte . „ Ich erinnere
mich , daß der Winter ein besonders strenger war . Wir batten noch
im Februar , sogar im März Frost und Schnee , einen großen Schnee¬
fall . Einige der Wege zwischen Seacomb und den benachbarten Dör¬
fer » waren verschneit und eS herrschte im Allgemeinen große Noth .
AuS diesem Grunde hatte ich doppeltes Mitleid mit diesen Elgoodr —

eS war ein harter Winter , um auf diese Weise heiwathloS zu werden . «

„ Ich danke Ihnen , Herr Clißcome , Sie haben wir WerthvolleS und

Wichtige » mitgetheilt . ES würde mich sehr freuen , wenn ich einmal
da» Paket Theaterzettel sehen könnte , um ganz genau da» Datum
de» Theaterschlaffer zu erfahren ."

Der Haarkünstler legte seine Sammlung vor ; ein in marmorirte »

Papier selbst gebundener pluwper großer Band , eia Triumph dilet¬

tantischer Buchbinderei . Hier sah Maurice den letzten Theaterzettel ,
der von dem Direkior des Theater » zu Seacomb auSg - geben worden
war . Er trog da» Datum de» 10 . Januars 1448 .

„Herr Elgood blieb also noch einen Monat nach der Schließung de»

Theater » bei dem Schneider wohnen ? " fragte Maurice .

„Ungefähr einen Monat ."

Nachdem er sich die Fakta und das Datum in 'S Notizbuch einge¬
tragen nnd dem gutwüthigen Haarkünstler wiederholt gedankt hatte ,
fühlte Maurice , daß seine Geschäfte in der Lheatergaffe zu Ende wa¬
ren . Er kaufte einige Kleinigkeiten beim HrrauSgehkn , eine Aufmerk¬
samkeit , welche Herr Llißcome der Seltenheit « egen um so mehr zu
schätzen wußte , da sich sein Umsatz gewöhnlich aas etwa » Haaräl für
zwei Pence «der ein Stück braune Windsor -Seife für drei und einen

halben Pence beschränkte .

7. Kapitel . .
Einen kalten Gruß hatl ' ich nur für sie .

Nach einem in der „ Neuen Stadt London " verbrachten ruhigen
Abend und einer nochmalige » , vertraulichen Unterhaltung mit der
Wirthin überzeugte sich Maurice , daß er in Seacomb ferner nicht »
erfahren könne . Er lenkte daS Gespräch mit Frau Chadwick auf die
Familie von Schloß Penwyn , auf den alten Squire und dessen Löhne ,
deren Andenken durch die Aller mildernde Zeit geheiligt , Lurch alte
Erinnerungen und Verknüpfungen verschönert — wie eine Ruine ,
deren verfallene Thore und Bogen durch den sie umrankendcn Epheu
und andere Schlinggewächse verschönert wild — den Herzen der älteren
Bewohner SeacombS theurer waren , als der jetzige Squire und je-ue
liebliche Gattin .

„Ich will ja durchaus nicht bestreiten , daß der jetzige Squire nicht
dem Handel mehr geholfen und der Umgegend in zwei Jahren « ehr
Gutes erwiesen hat , als der alte Squire in zehn, " sagte Frau Chad -
wick. „ Aber der alte Squire hielt sich mehr zu unS , so zu sagen . Er
trank sein GlaS Apfelwein — der Squire war ein sehr mäßiger
Mann — in meinem Schänkzimmer und unterhielt sich in so sreund -
licher uud vertraulicher Weise mit mir , wie Sie , und eS freute Einen ,
ihn zu sehen , in seinem dunkelgrünen Rock , großen blanken Knöpfen
und braunen Stulpstieseln ."

Ueber George Penwyn war Frau Chadwick voll deS LobeS . Er
war , wie sie Maurice erzählte , Jedermanns Liebling gewesen , nnd
sein Tod hatte die ganze Umgegend in große Betrübniß versetzt .

Konnte man diesen Manu wohl für fähig Hilten , ein unschuldige -
Mädchen zu verführen und Schimpf und Schande über eine » ehrlichen
Manne » Han » und Namen zu bringen ? Ehe Herr Cliffold am näch¬
sten Morgen Seacomb verließ , ging er in die Pfarrkirche , sah noch
einmal daS Kirchenbuch an , in welchem er die Taufe von Matthias
Elgood '« Tochter gelesen hotte , und dann suchte er in dem anderen
Kirchenbuche nach den Todesfällen , um sich über de- Kinde - Tod zu
versichern . Da stand er geschrieben : „ Emilh Jane , Tochter de- Mat¬
thias Elgood , Schauspieler , und Jane Elgood 'S, besten Ehefrau , fünf

Wochen alt . Den 4 . Januar 1849 / Gerade sechs Tage vor der
Schließung de» Theaters zu Seacomb .

Maurice besann sich deutlich , daß ihm Justitia einmal während eine -
ihrer ziemlich langen ausführlichen Gespräche erzählt hatte , daß ihr
Geburtstag im März sei und daß sie an dem letztvergangenen ihr
neunzehntes Jahr vollendet habe . Mnn nun Frau Elgood im De -
zember 1818 eine Tochter zur Welt gebracht hatte , so war e» für * fie
eine Unmöglichkeit , Justin »'» Matter zu sein , wenn Justin » im März
184S geboren worden war .

Ihm blieb nicht der leiseste Zweifel , daß Matthias Elgood . der
Seacomb im Februar willen in Schnee und Eis verlassen hatte ,
derselbe Mann war , der in Borcel End eine Z -fluchtSftätte gesucht
nnd sich Eden genannt hatte . Gewiß Halle ein falscher Stolz den
hermilergekommenen Landstreicher veranlaßt , seine Armuth unter einem
falschen Namen zu verbergen .

„ Der einfachste , geradeste Weg süc mich wird sein , daß ich Elgood
gleich die Thatsachen Vorhalle, " dachte Maurice . „ Sowie ich die Ueber -
zeugung erlange , daß mein Lieb und Mnriel 'S Tochter eine und die -
selbe Person find , so muß meine nächste Aufgabe die sein , Beweise
über die Berhcirathung ihrer Mutter zn erlangen . Und wenn mir
die» gelingt ? — Nun , dann werden wohl zunächst kluge Advokaten
ihr Anrecht aus die Pemvyn ' schen Güter beweisen muffen , Churchill
Penwyn und seine Fron « erden dadurch entsetzt , Justins wird eine
reiche Erbin und ich ziehe mich in den Hintergrund zurück . Sein sehr
angenehmes Btls von »er Zukunft . Vielleicht wäre eS , von einem
egoistischen Standpunkte au «, klüger gewesen, mein liebes Mädchen als
Justin » Elgood bis an 'S Ende der Zeit gelassen zn haben — oder
wenigstens , bis ich sie überredet hätte , diesen falschen Familiennamen
gegen den guten , alten Namen Cliffold . zu . vertauschen . Nun aber ,da ich so weit gegangen bin , da» Vertrauen einer Sterbenden gewon -
nen und geschworen habe, begangene » Unrecht gut zu machen , bin ich
bei meiner Ehre verpflichtet , sorizusahrea , nicht bi» auf daS Aeußerste
vielleicht , doch jedenfalls bi» zu der Behauptung der Rechte meine -
geliebten Mädchen, . ' (Fortsetzung folgt .)



ben eine Erhöhung , allerdings in äußerst mäßigem Grade ,
eintreten werde . ES sei schwer , eine solche zu billigen , nach¬
dem der vorige Landtag » worüber nur eine Stimme sei , in

der Richtung auf Besoldung Alles , was billig , gethan habe .

Dennoch würde es eine gewisse Härte enthalten , falls man der

Kommission nicht britrete . Wenn er deßhalb zustimme , ge¬

schehe dies in der bestimmten Voraussetzung , daß die Großh .

Regierung nicht die vollen Sätze verwenden werde , und daß
über den nichtverwendeten Rest nicht zu Gunsten der betr .
Beamten verfügt werden dürfe .

Hierauf wird die Generaldiskussion geschlossen.

In der Spezialdiskusfion ergreift zu Ziff . 1 der Norma -

tivbestimmungen , Ut . <i . , worunter nach dem Anträge der

Kommission außer den Kreis - Schulräthen die Mitglieder des

General -Landesarchivs mit einem Maximalsatz von 4700 M .
und einem Durchschnittssatze von 3900 M . zu setzen sind ,
Mimsterialpräsident Stösser das Wort : Die Großh . Regie -

rung habe die in der vorigen Session von der Kammer ab¬

gelehnte Erhöhung der Maximalbesoldung der Großh . Archiv -

räthe nochmals vorgcschlagen , weil auf dem gegenwärtigen
Landtage überhaupt neue allgemeine Grundsätze in Betreff
der Besoldungen und Gehalte ausgestellt seien . Sodann er¬

klärt Redner , daß aus einem Beschlüsse der heutigen Bera -

thung , welcher , dem KommissionSantrage gemäß , die vorge¬
schlagene Erhöhung der Maximalbesoldung der Großh . Archiv -

räthe nicht genehmige , die Schlußfolgerung nicht gezogen werden

dürfe , daß in dem Rangverhälknisse dieser Beamten , welche
den Mitgliedern der Mittelstellcn gleichstehen , eine Aende -

rung eintrrte .
Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Kraus mann ,

welcher sich mit dem Standpunkte der Kommission , daß auch

für die Professoren an Gymnasien Maximal - und Durch -

schnittS -Besoldungssätze gebildet werden sollten , daß hierauf

jedoch erst bei dem Budget des Unterrichtswesens näher ein¬

gegangen werde , einverstanden erklärt , wird Ziff . 1 der

Normativbestimmungen angenommen ; ebenso weiter , ohne
Diskussion , Ziff . 2 , 3 und 4 in Uebereinstimmung mit den

Anträgen der Kommission . Nach dem Kommissionsantrag
ist bet Ziff . 3 der letzte Satz „ über welche zu Gunsten
sämmtlicher hierher gehöriger Beamten verfügt werden kann "

zu streichen .
Hiermit ist die Tagesordnung erledigt .
Der Präsident theilt nachträglich mit , daß der Abg .

Reichert sich als krank für heute entschuldigt habe .
Die Abgg . Paravicini und Pflüger zeigen an , daß

die Berichte der Budgetksmmisston über eine Anzahl Titel

des Budgets des Großh . Handelsministeriums und bezw.
über das Budget der ausgeschiedenen Verwaltungszweige
fertig seien .

Zum Schluffe eröffnet Präsident Lamey noch , daß der

Gesetzentwurf , die Aufbringung des Gemeindeaufwandes in

den Städten , welche der Städteordnung unterstehen , rc. betr . ,
in der Ersten Kammer unverändert nach den Beschlüssen der

Zweiten Kammer angenommen worden sei.
Nächste Sitzung Montag den 7 . Januar 1878 , Vormit¬

tags 11 Uhr .

Gesetzesentwurf , die Einführung der Reichs -

Justizgesetze im Großherzogthum Baden betr .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 301 .)

Titel VI. Zwangsvollstreckung in Liegen¬
schaften .

8 31 . Für die Zwangsvollstreckung in Liegenschaften blei¬
ben die Bestimmungen der Sätze 2204 — 2207 , 2208 Abs . 1,
2209 , 2210 Abs . 1 , 2211 und 2212 deS badischen Civil -

Gesetzbuchs (Landrechts ) , sowie die Hß 922 — 954 und 956
bis 966 der badischen Civilprozeß -Ordnung von 1864 maß¬
gebend mit den nachfolgenden weiteren Vorschriften .

Aufgehoben sind die Sätze 2208 Abs. 2 und 3 , 2210

Abs . 2 , und 2213 — 2217 des badischen Civil -Gesetzbuchs .
ß 32 . Als Vollstreckungsbeamte für Zwangsversteige¬

rungen oder Zwangsverpachtungen von Liegenschaften (bad .
C .P .O . 88 923 und 924 ) sind die Notare und deren Stell¬
vertreter bestellt .

Das Justizministerium ist ermächtigt , auch andere Voll¬

streckungsbeamte zu ernennen .
8 33 . Der Gläubiger kann seinen Antrag allgemein

stellen oder auf bestimmte einzelne Liegenschaften des Schuld¬
ners beschränken .

8 34 . In mehreren Gerichtsbezirken gelegene unbeweg¬
liche Güter könnm außer dem in L.R .S . 2210 bezeichnten
Falle auch dann zugleich zur Versteigerung gebracht werden ,
wenn nachgewiesen wird , daß dies entweder wegen des

WerthS der Güter an sich oder wegen darauf haftender
vorgehender Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zur Befrie¬
digung des betreibenden Gläubigers nothwendig ist .

Z 35 . Die Zwangsvollstreckung in Liegenschaften darf
nicht weiter ausgedehnt werden , als zur Befriedigung des

Gläubigers und zur Deckung der Kosten der Zwangsvoll¬
streckung erforderlich ist. Sie hat zu unterbleiben ) wenn

sich ein Ueberschuß über die Kosten der Zwangsvollstreckung
nicht erwarten läßt .

8 36 . Ein Dritter , welchem an einer zu versteigernden
Liegenschaft ein Vorzugs - oder Unterpfandsrecht zusteht , ist
berechtigt , seinen Anspruch auf vorzugsweise Befriedigung
aus dem Erlöse geltend zy machen , ohne Rücksicht darauf ,
ob seine Forderung fällig ist oder nicht . Ist zu diesem

Zwecke eine Klage erforderlich , so finden aus dieselbe dir
Vorschriften des 8 710 der R .L .P .O . entsprechende An¬
wendung .

8 37 . Auch sonstige dritte Gläubiger können bis zur
Ertheilung des endgiltigen Zuschlags bei der Versteigerung
einen Anspruch auf Befriedigung aus dem Erlöse der zu
versteigernden Liegenschaften mit dem betreibenden Gläubiger
erheben , wenn zur Deckung ihrer Forderungen keine anderen

freien und angreifbaren Vermögcnstheile des Schuldners
vorhanden sind . Dabei findet 8 710 der R . C .P .O . ent¬

sprechende Anwendung .
Das Gleiche gilt für Fälle der 88 922 und 923 der

bad . C .P O . mit der Maßgabe , daß der Zeitpunkt der er¬
folgten Einweisung in den Genuß der Liegenschaften ent¬
scheidend ist.

8 38 . Aus den Protokollen über Versteigerung von Lie¬
genschaften , sowie aus den Anweisungen der Erlöse findet
Zwangsvollstreckung statt .

8 39 . Die Wirkungen des Eintrags der Versteigerungs -

Verfügung in das Unterpfandsbuch (bad . C .P .O . 8 925 )
sind erloschen , wenn der Gläubiger Stundung b:wimgt hat ,
und von dem Tage der letzten Vollstreckungshandlung an
ein Jahr abgelaufen ist .

8 40 . Außer den in Art . 5 des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 (Rcg .- Bl . Nr . 30 ) über die Bereinigung der Unter¬

pfandsbücher bezeichneten Fällen verfügt das VoüstreckungS -
gericht den Strich des Eintrags der Versteigerungsverfügung
auf Antrag des Gläubigers oder des Schuldners , wenn die

Zwangsvollstreckung wegen vollständiger Befriedigung deS
Gläubigers eingestellt ist oder die Wirkungen des Eintrags
nach Maßgabe von 8 39 erloschen sind .

Ueber den Antrag des Schuldners ist der Gläubiger zu
hören .

§ 41 . Ob auf Klage eines Betheiligten eine unter Ver¬
letzung der gesetzlichen Vorschriften vollzogene Zwangsver¬
steigerung von Liegenschaften als nichtig aufzuhebrn sei , ist
nach Satz 6K des badischen Civil -Gesetzbuchs ( LandrrchtS )
zu beurtheilen . Eine Anfechtung derselben findet aber nicht
mehr statt , wenn Demjenigen , welcher die Verletzung einer
gesetzlichen Vorschrift behauptet , möglich gewesen wäre , im
Wege der Beschwerde Abhilfe zu begehren . Die Anfechtung
einer einzelnen Vollstreckungshandlung durch den Schuldner
erlischt mit Ablauf von vier Wochen nach Vornahme der¬
selben .

8 42 . Di « Vollziehung eines Arrestes auf unbewegliche
Sachen ( R . C .P .O . 8 811 ) erfolgt dadurch , daß dem Be¬
sitzer die Veräußerung , Belastung und Verpfändung unter¬
sagt und diese Verfügung auf Betreiben deS Arrestklägers m
das Grundbuch eingetragen wird . (Fortsetzung folgt .)

Handel nud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Sei e.
HandrlSberichte.

Berlin 21 . Dez. Gerretdrmarkr. (Schlußbericht.) Weizen per
Dez . i-13.50 , Per April -Mai SOS . - . Per Mai Juni 210 . - . Roggen
per Dez - 14l .- , Per April -Moi 144.50 , per Mai -Jnni 144. — . Rubel
ioon 70 .40 . per Dezbr . 7025 per April -Mai 71 .25 , per Mai -Jnm
71 .30 . Spinn «, Ivoo 4S.50, per Dez . 49 .75 . per April -Ma , 52 . - .
per Mai - Juni 52 .25 . Hafer per Dez . 131 .—. per April-M», 140.- .
^ Ä

'
ln , 21 . De, . (Bchlußbrricht.) Weizen —, looo hiesiger 23.50,

Ivo« fremder 22 50 per März 21 .75 . per Mai 21 .80. Roggen loeo
piefiger 17.50. per Mär , 15 45 , Per Mai 15.40 . Hafer >.,<!.> hiesiger
Z7.—. per Mär , 15. - . Rübö ? -r-co 38 .50, per Mai 37 .60.

Hamburg . 21. Dez . Gchiußbericht. Weizen fester , per Dezbr.
206 A., Per Jan .-Febr . 208 G . , per April -Mai 211 G . Roggen per
Dezbr . 150 G „ Per Jan .-Febr . 149 S .. per April -Mai 151 G.

Bremen , 21 . Dez . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white
to« , 1250 , per Januar 12.55 . per Februar 12.75 , Per März
12 .75 . Fest.

Wochenablieserungen 32 .826 Barrels
Mainz , 21 . Dez. Weizen Per März 21 .80. Roggen per Marz

15.40 . Hafer per Mär , 14.95 . Rüböl per Mai 37.70.
61, . Paris , 20 . De^ (B Sr f e n n a ch ri ch t.) Die ersten

« urse waren die höchsten und die letzten waren die medngsten de»

Tages . Die verfrühte Einberufung de» englischen Parlaments machte ,
wie fie die Lonfvl» nochmals um zurückgehen ließ, auch hier einen

beunruhigenden Eindruck. In London ist zwar seit dem Ausbruch
de» orientalischen Konflikt» schon wiederholt falscher Lärm gemacht
worden und noch will Niemand an eine bewaffnete Intervention
England » glauben ; allein nach der starken Haafsebewegang der letzten
Woche steht man einen plausiblen Borwand für Realifirungen nicht
ungern . Schluß matt . 3proz . Rente 72 .15 mit ' / , Pro, . Baisse,
wozu wohl auch dir Erklärung der Dsbats , daß der Finanzmimster

noch an keine Eonverfion denke , da» Ihrige beigetragen haben mag.
5proz . Rente 107 .80. Italiener 73 .25 , österr. Goldrente 62 ' , , Türken
ganz besonders offerirt 3 .35 , Eghplrr 165. Banque otiomane 318.
österr. Staatsbahn 537 , dto . Bodenkredit 5< 8 , Lombarden 161, Banque
de Pari » 1043, Fourier 635 , Mobilier 156 , spanischer Mobilier 570
mit neuerdings 21 Fr . Baisse, Suezaktien 735.

sPari » , 21 . Dez . Rüböl per Dezbr . 100 .75 . per Januar 100.25,
per Januar -April IM .—, per Mai . August 96 .50 . Spiritus per
Dezbr. 5825 per Mai - August 61 .50 . Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 per Dezbr . 61 .75, per Januar 62 .— per Jan .-April 63 .—.
Mehl . 8 Marken , per Dezbr . 69 .75 , per J,n .- Febr . 69.75 . per
März -Lpril 69.75 , der Mär, -Juni 69 .75 . Weizen per Dezbr . 33
per Jan .- Fedr . 32.75 , per März -April 32.50 , per März -Juni 32 50.
Roggen per Drzdr . 19 .25 , per Jan .-Febr . 19.25, per März April 19 .75 ,
per März -Juni 20.25.

Amsterdam , 21 . Dez . Weizen auf Termine höher , per März
319 . per Mai —. Roggen loeo fester , auf Termine fest, per März
190, Per Mai 192. Rüböl loeo 43 >/„ per Mai 43 '/„ per Herbst 41 ' /, .
Rap » loco —, per Mai 450 , per Herbst 427 .

Antwerpen , 21 . Dez. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fallend . Rasfinirte » . Type weiß disponibel 32 ' /, d „ 32 ' /, B .,
De, . 32 ' /, b . 32 >/, B . Jan . — b.. 32 « . . Fedr . — b.. 3l ->/. B .,
Mär , — b .. 31 B.

London , 21. Dez. Getreidemarkt . Schlußbericht. Englischer
Weizen ruhig , fremder stetig , angekommrne Ladungen mehr gefragt.
Andere Getreidearten stetig und ruhig . Zufuhren : Weizen 3*500,
Gerste 17800 , Hafer 333M Q . Regen.

London . 21 . Dez . (11 Uhr . ) Eonsol» 94 ' /, , Lombarden —,
Italiener 72»/, . 1873er Russen 76 ' /,, .

Land an , 21 . Dez . (2 Uhr.) Eonjol » 94' /, . sund. » merik . 106.
Liverpool , 21. Dez. Banmwo l lrnmarkt . Umsatz :

70M Ballen . Williger .
New - Aork , 20 . Dez . ( Schlußkarse .) Petroleum in New-I -rl

13 , dto. n, Philadelphia 13' /, , Mehl 5,50 , Mai » (old mixed ) 65,
rother Wintrrweizen 1,45 . Kaffee . Rio good sair 18' /, , Havanna
Zucker 7>/„ « etreidesracht 5' /, . Schmalz 8»/, . Speck 7' , .

Baumwoll -Zufuhr 30000 B ., Surfuhr nach Eroßbriraunien 3000
B.. do. nach dem Eontinent 6000 B .

Hamburg , 19. Dez . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Po st- Dampfschiffe : „ Frifia "

, am 15. d . M . von
Hamburg und am 8 . von Havre abgegangen, nach einer Reise von 11
Tagen 15 Stunden am 19 . d. M . 6 Uhr Morgen » wohlbehalten in
New- Aork angekvmmen; „ L- sfing "

. am 12 d. M . von Hamburg ab-
gegangen. am 14. tu Havre eingetrofsen und am 15. Abend » von dort
nach New-Aork in See gegangen. — „Wieland "

, am 6 . d . M . von
New Dort abgegangen, ist nach einer schnellen Reise von 9 Tagen 8
Stunden am 16 . d. M .. 9' /, Morgen » in Plymouth , am selben Tag
Abend» in Cherbourg und am 18 Morgens in Hamburg glücklich eiu-
getrofsen . Da » Schiff überbringt 140 Paffagiere , 87 Briefsäcke , voll«
Ladung und 80,600 Dollar » Tontanten . — Aus der Reise von Ham¬
burg nach Weftiridieu ist : „ Rhenania "

, am 22. Not», von Hamburg
und am 26 . No», von Havre abgegangen, am 12 d. M . wohlbehalten
in St . Thomas angekvmmen. „ Lyclop"

, von St . Thomas am 21.
Ns », abgegangen , tras am 12. d. M. in Havre und in der Nacht
vom 15. zum 16. i« Hamburg ein. — Auf der Reise von Hamburg
nach Brasilien und dem La Plata find : „Argentina "

, am 21.
Rov. von Hamburg und am 28. Nov . von Lissabon abzegangeo,
am 14. d . M . glücklich in Bahia eingetroffen ; „Montevideo", am 7.
d. M von Hamburg in See gegangen , nach rascher Reise von 8
Tagen am 12. in Lissabon angekvmmen und am 13 von dort weiter«
gegangen.

Wttter««gSbe»b«cr?t>r»ge»
_ »er « ereorolagtichku Stativ» «arlSrnbr ._

^ Thermo- Feuch» ^
j a>aro- . Nttler tiakeiiiii Wind . Himmel. Bemerk » » a .

Dezbr . ! ! in 0 . Proc. !
21 Mttgo. r Uhr 764 .4 — 18 73 NE . bedeckt trüb .

. Nacht« s Uhr 765 .0 — 2.4 84 „
22 Mrg«. 7llhr 763 .6 — 5 .0 80 E . klar heiter.

i >
Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 9 . bis 16 . Dezember 1877 . Mtgethetll o,m Statistischen «„« « ..)
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1 Zeutr ler ro
Liter 1 Psund L 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Lonstanz ; .
lleberlingen .
Villingen . .
Wald»hut . .

M .Ps .
11. —
l0 . 85
10. 65

MlU
11 . 50
11 . 05
11. 35

M.Ps-
9. -
8 . 80
9 . 35

M . PU
10. -
9. 05

M.P, .
8. -
7 . 15
7. 20

M.Pfi
3. 20
2. —
3 -

M .Ps.
3. 50
2. 50
2 . 30

Zoi.Pt .
1. 27
1. 33
1 . -
1 . 30

Pt .
25
28
26
24

Pi -
18
20
20
18

Pt -
19
18
18
18

L
15
14
15

P «.
72
70
74

Pf .
67
65
64
64

Pf .
60
64
64

Pt -
70
70
88
60

Pf .
70
60
64

Pf .
75
70
74
70

M. Pf «
1. 30
1. 20
1. —
1. 06

Pf .
70
80
60
90

Pf .
34
40
38
40

Pf .
95
90

IM
90

M .
52 -
46. -
38.
44.-

M .
32 .—
30.-
24 .-
28.-

M . Ps. M. Pf . M . Ps. M .P :

Lörrach. . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenherm . .
i>ahr .

18. 9. — 9 . 50 2. — 3. - - 95 23 16 14 70 66 66 60 60 70 - 95 90 32 92 50.
'
- 28.

'
— - - —» — _ _

11. 75
1- . so

— 9. M
8 . 75

9. 15
9 . -

3 . 10 2 . 40
2 . 86

8. SO
3 . -

1 —
1 . 06 22

19
16

14
15

13
18

78 64
64

64
64

60
64

64
66

72
70

1. 06
- 88

90
80

38
36

94
86

46 .—
40 . —

26 . -
29.—

1 . 90 1. 54
1. 46

1. 54
1 . 50

1. 40
I . —

2. 50 3 . — 1. 10 25 15 17 14 78 64 64 60 60 68 - 95 85 36 IM 49. - 32 .— — 1. 15 1. 20 1 . 10

Ofsrnburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Earlrruh « . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Morbach . . .

. .

12. 3N 9. — 9. — 3 . - 3. 20 1 . 15 25 17 1« 13 70 65 — 60 50 70 — 95 lOO 40 110 52. - 32.— 1 . 50 1. 30 1 . 4-0 1 . 20
2. 25 3. - 1 . 28 83 20 15 73 68 68 60 69 70 i . - 90 36 90 56.- 34 .- 1 . 60 1. 30 1. 40 —

11 . 65 8 . 85 9 . 30 8 . 50 2 . 60 3. 20 - 85 87 20 18 13 74 64 — 60 70 70 — 95 90 32 92 56 . - 32 . - 1. 60 1. - 1. 20 - SO
2. 60 3 . 50 1. - 88 18 18 14 76 64 64 64 65 68 1. - 80 28 90 44. - 26.- 1 . 55 — 95 1. L0 - 90

1 z. <1-, 7. 20 2. 75 1. - 25 15 18 13 70 64 — 65 — «9 1. — 80 32 IM 50. — 36.— 1. 35 - 85 1. 10 — 80
_ _ 1. - 24 80 13 72 60 — 66 50 68 1. — 70 36 92 55. — 38.- 1. 40 l . 10 1. 30 I . -

7 . — 2 . 60 3. 30 1. - 24 15 22 18 69 64 » 68 63 68 - 90 70 40 IM 55.— 35.— 1 . - - 81 1. - - 75
12 30 9. 10 7 . 50 2 . 50 2. 50 1 . 33 28 22 15 13 75 70 70 75 75 75 1. 05 65 34 IM 64 . - 41 — 1 . 24 — 70 1 . 10 — 80

2 . 60 1 . 20 26 20 15 13 75 65 — 65 65 70 1. 10 70 28 90 48. - 30.- 1. 50 — 86 1. 40 - 75
11 . 50 10. 50 8 . 50 8 . 25 5. 50 2. 30 1. 30 — 15 13 — 60 — 64 — 68 1. 20 80 36 90 — - - — —. - — —

10. 05 1V. — 9. 50 9. 40 5. 60 _ _ _ — 81 14 14 12 65 60 — 55 55 60 1 . - 75 30 90 43.— 36.- 1 . 80 1 . 30 — —

Lchaffhauseu .
Basel . . . .
Srraßburg . .

_ _ _ _ 1. 33 — — 19 15 68 60 — 80 61 72 1 . 12 72 — — — - - - - - - - — - - -

12 . 80
10.58 —

9 . 20
9. — 10. 40

8 . 80
— —

1. 28
1. 0«

83 19 15 14 72 64 6t 80 80 76 1 . 24
- 94

80
80

32 88 51. -
^

37.—
— — — --

U S75. 2 . Nr . 37 300 . Pf - rzhei » .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigen Bezirksamte ist eia grö¬

ßere« Quantum cusgeschirdener Akten dem
Verkaufe ausgesetzt.

Etvaige Liebhaber wollen sich unter An¬
gabe de» Angebot» für den Lentoer an dir
nnterzeichnetc Stelle wenden.

Pforzheim , den l 5 . Dezember 1877.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v Scherer .
U3Ö7ZI Nr . 700 . Schöllbroa »,

Amt Ettlingen .

Stammholz - Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Schöllbronn läßt am
2 . Januar 1878 .

iu ihrem Gemeinde» »«»
IM Stämme zu Boden liegende Hol -

länber - Etchco , wornnter i« Maß
bi» zu 7 Festmeter , und

88 Stämme Bau -, Nutz - u . Wagner -
Eichen, vorzüglicher Qualität ,

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist au «beugruaan -

tem Tag Vormittags 9 Uhr bei dem Rath «
hau » hier.

Die Liebhaber werden hiezu auf das
Freu dlichste eingeladen.

Schölldroan , den 20. Dezember 1877.
Bürgermeisteramt .

Kunz .



Großherzoglich Badische Eisenbahn-Schuldeiltilgimgs - Kalse.I. 3 2 Oy Attlehers vom Johr S8L2.
Nro . Nro. Nro . j Nro . ! Nro . Nro . ! Nro . Nro . ! Nro .

6 351 727
35 401 728
83 418 739

124 457 780
144 469 763
150 497 784
205 554 801
273 583 842
260 613 888
285 618 901
336 679 969
339
343

695 985

1007
1022
1100
1112
1224
1257
1298
1332
1341
1349
1370
1371

1384
1457
1468
1483
1492
15V2
1606
1609
1627
1675
1682
1723

1748
1780
1784
1807
1877
1942
1970
2070
2073
2080
2098
2116

2157
2229
2233
2271
2289
2298
2373
2381
2427
2437
2446
2450

2460
2497
2543
2548
2591
2621
2640
2695
2718
2721
2905
2912

2966
2991
3019
3032
3071
3075
3090
3091
3101
3135
3181
3253

Nro. Nro . Nro . Nro . Nro.

! >

l4 29 A zahlbar.
3287 3694 3935 4218 4516
3294 3757 3940 4268 4517
3344 3756 3959 4281 4559
3352 3763 3975 4283 4593
3359 3765 3983 4319 4594
3382 3779 4056 4371 4623
3383 3782 4061 4379 4679
3448 3819 4100 4403 4725
3461 3861 4110 4404 4746
3487 3674 4135 4420 4801
3515 3912 4168 4464 4803
3639 3932 4191 4471 4813

Nro.

4823
4825
4874
4880
4896
4957
4958
4965
5003
5009
5013
5074

I-it . L. 426 Stück L st . 500, mit je 857 ^ 15 zahlbar.
' S 653 1262 2247 3049 3908 4602 5621 '

6244 7099 7720 8571 9447 10425 11181
14 658 1293 2254 3065 3922 4633 5626 6325 7105 7724 8612 9492 10448 11184
29 663 1311 2256 3104 3946 ! 4644 5654 6349 7112 7769 8625 9500 10469 11233
35 682 1356 2264 3132 3948 4668 5666 6357 7128 7810 8648 9552 10525 11239
«4 699 1387 2267 3137 3959 4675 5718 6368 7140 7830 8748 9580 10527 11320

154 736 1426 2281 3146 4007 4710 5719 6394 7143 7895 8795 9615 10534 11322
157 746 1439 2285 3148 4021 4723 5740 6427 7157 7922 8798 9711 10549 11324
196 770 1449 2321 3174 4028 4789 5748 6434 7176 7965 8838 9766 10551 11331
212 781 1470 2362 3198 4030 4804 5795 6451 7178 7967 8858 9777 10568 11377
221 788 ' 1468 2386 3227 4066 4857 5831 6452 7202 7984 8895 9802 10613 11387
225 798 1513 2395 3237 4110 4860 5863 6482 7236 7985 8914 9811 10646 11415
246 814 1527 2548 3290 . 4160 4861 5869 6512 7245 8018 8974 9819 10648 11459
252 849 1554 2549 8294 4168 4877 5942 6522 7246 8072 8983 9831 10701 11497
259 877 1609 2597 3300 4220 4901 5964 6547 7271 8099 8991 9840 10703 11518
269 695 1621 2621 3319 4231 4945 5982 6698 7286 8166 9029 9848 10716 11533

11562292 925 1624 2655 3341 4252 5038 6012 6750 7334 8209 9048 9896 10830
301 949 1670 2660 3343 4262 5061 MSI 6763 7357 8235 9097 9998 110846 11615402 956 1706 2694 3375 4268 5095 6041 6777 7370 8285 9145 10033 10878 11631
411 998 1720 2701 3428 4334 5174 6070 6760 7408 8289 9170 10040 10915 11685430 999 1735 2721 3584 4342 5239 6086 6795 7434 8302 9243 10055 10952 11743455 t007 1769 2729 3585 4381 5240 6115 6653 7475 8333 9300 10113 10962 11767
482 1078 1881 2745 3609 4386 5311 6129 6917 7478 8382 9327 10129 10973 11828
506 1100 2041 2815 3627 4409 5346 6135 6922 7504 8447 9351 10134 10977 11833
530 1136 2054 2825 3641 4443 5413 6153 6935 7540 8450 9359 10244 11015 11839544 1145 2118 2876 3669 4472 5499 6158 6953 7579 8488 9402 10342 11054 11888558 1176 2148 2888 3735 4476 5501 6232 6991 7593 8536 9417 10386 11086 11891597 1203 2197 2904 3758 4493 5529 6234 7024 7610 8543 9420 10402 11132 11921«17
628

1207
1234

2214
2219

3024
3043

3775
3868

4557
4573

5577 6237 7045 7681 8568 9437 10418 11145 11959

Nro . ! Nro . ! Nro . ! Nro . Nro . Nro . Nro . ! Nro . ! Nro . ! Nro. Nro. Nro . ! Nro. Nro . Nro .

Lit. e . «68 Stück L fl . 100, mit je 171 ^ 43 A zahlbar .
12 1017 2102 3494 4821 6094 7201 8390 9752 10977
30 1026 2117 3554 4868 6124 7228 8421 9774 1099143 1074 2127 3558 4904 6130 7237 8435 9816 1100471 1078 2176 3560 4915 6223 7278 8446 9841 11008108 1084 2210 3644 4930 6260 7358 8465 9877 11031195 1106 2214 3661 4933 6293 7434 8494 9930 11048205 1157 2321 3675 4935 6395 7490 8515 10009 11141221 1164 2347 3699 4955 6433 7513 8524 10043 11218233 1178- 2352 3764 4970 6452 7550 8594 10060 11245321 1208 2374 3767 4980 6560 7578 8602 10096 11247326 1222 2381 3601 5107 6621 7582 8604 10139 11253338 1297 2395 3805 5112 6625 7638 8632 10140 11267341 1361 2411 3812 5170 6644 7649 8658 10150 11273366 1442 2461 3940 5171 6645 7659 8688 10176 11285394 1457 2485 4005 5187 6666 7687 8713 10219 11362408 1466 2507 4033 5268 6671 7691 8796 10236 11380431 1475 2531 4050 5298 6680 7712 8970 10253 11417

437 1497 2556 4078 5341 6699 7764 8984 10281 11431439 1517 2607 4124 5356 6703 7780 8998 10347 11435
472 1544 2659 4146 5377 6745 7791 9075 10348 11454474 1551 2712 , 4147 5387 6767 7800 9102 10351 11515499 1558 2734 ' 4174 5440 6774 7839 9118 10370 11570504 1585 2775 4181 5442 6789 7870 9134 10395 11615568 1587 2794 4204 5481 6812 7886 9145 10398 11618595 1623 2803 4236 5546 6829 7888 9237 10404 11631610 1626 2810 4254 5573 6858 7944 9249 10434 11637616 1665 2823 4261 5609 6861 7976 9257 10448 11690655 1671 2890 4271 5629 6864 7963 9282 10460 11762666 1687 2896 4281 5677 6868 7991 9289 10515 11776678 1703 2917 4388 5678 6871 8008 9306 10521 11782702 1704 2922 4391 5772 6884 8010 9355 10525 11601771 1781 3036 4398 5858 6886 8024 9401 10538 11840803 1809 3046 4404 5883 6931 8030 9447 10616 11924830 1820 3123 4456 5899 6993 8052 9460 10661 11926846 1867 3156 4484 5916 6999 8067 9478 10665 11937890 1889 3200 4495 5918 7041 8081 9545 10755 11939892 1941 3203 4526 5919 7053 8129 9549 10817 11962940 1949 3219 4555 5923 7066 8130 9608 10831 11991944 1964 3243 4562 6013 7097 6151 9617 10850 12044952 1979 3291 4565 6024 7102 8209 9649 10886 12052962 2005 3321 4567 6061 7103 8268 9653 10905 12060979 2022 3363 4632 6075 7108 8269 9674 10929 12128985 2046 3377 4667 6077 7117 8274 9705 10954 12159999 2064 3392 4745 6085 7122 8326 9709 10969 121631011 2086 3427 4747 6086 7178 8337 9718Die mit st bezeichnet« Obligation Nr . 10646 L 500 fl . ist mit Zahlungssperre belegt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann solche vom 1 . Januar 1878 an mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstage erhalten .
Noch im Ausstaud befindliche Obligattonen ans früheren Berloosungen:

12192
12225
12273
12299
12341
12349
12399!
12455
12469,
12499j
12510!
12530
12550
12582
12633
12642
12660
12698
12699
12711
12712
12782
12747!
12752!
12784!
12795
12811
12831
12862
12881
12888
12892
12962
12963
12970
12979
13021
13025
13045
13122
13140
13163
13182
13208

13292
13305
13313
13371
13386
13411
13475
13515
13534
13554!
13616!
13618!
13660!
13674!
13709
13823!
13873!
13900!
13915!
13960
139731
1397t !
14023
14033
14050
14113
14131
14150
14168
14173
14174
14188
14196
14253
14317
14319
14324
14326
14358
14365
14411
14459
14464
14466

14468
14487
14557
14565
14586
14609
14623
14636
14647
14653
14669
14699
14705
14721
14793
14797
14844
14866
14875
14893
14938
14963
14975
14993
15041
15073
15099
15115
15151
15168
15233
15242
15252
15297
15318
15319
15339
15342
15579
15628
15649
15657
15669
15696

15755 !
15792 !
15798 !
15823
15838 !
15698 ,
15909 !
16013
1.6114
16173
16186
16251
16303
16404
16543
16552
16583
16642
16651
16662
16707
16785
16826
16848
16901
16924
16944
16945
17030
17040
17058
17104
17116
17123
17131
17148
17176
17228
17232
17244
17298
17306
17390
17400

17423
17426
1743S
17475
17508
17534
17594
17633
17672
17680
17685
17686
17719
17811
17817
17855
17932
17963
18050
18152
18187
18230
18311
18312
18325
18349
18368
18370
18418
18431
18441
18450
18472
18479
18486
18584
18601
18609
18617
18623
18653
18700
18751
18828

Lit . 4 . Nr. 192. 251 . 331 . 641 . 722. 795 . 855 . 902 . 1319 . 1535 . 1824. 2019 . 2141 . 2175 . 2898 .3514 . 3896.
Ltt . » . Nr . 613 . 616 . 700 . 1271 . 1336 . 1467 . 1594 . 1671 . 1672 . 2114 . 2352 . 2720. 3105. 3202.3269 . 3349 . 3838 . 3842 . 4512 . 4883 . 6040 . 6673 . 6748 . 6749 . 7469. 7889. 8115.8921 . 10415 . 10579 . 10797 . 10816 . 10850 . 10896 . 10989 . 11087 . 11420. 11514.11653.

llll . « . Nr . 218 . 289 . 538 . st547 . 672 . 786. 1393. 1572. 1853. 1861. 2014 . 2061 . 2424 244 !2839 . st 2882 . 2910 . 3126 . 3374 . 3553 . 3714. 3765. 3882. 3949. 3952 . 3971 453 !4541 . 4635 . 4852 . 5032 . 5036 . 5164 . 5394 . 5854. 5940. 6383 . 6391 . 6424 648l6610 . 6740 . 6775 . 6834 . 6907 . 7089 . 7402. 7830. 8139. 8141. 8316 . 8438 844 !8456 . 8469 . 8567 . 8650 . 8669 . 8605 . 8882 . 9007. 9208 . 9299 . 9327 . st 9435 . 944 !9454 . 9533 . 9738 . 9898 . 9908 . 9925 . 10003. 10158. 10228. 10299. 10633M1073 !10751 . 10900 . 10931 . 10946 . 10966. 11304. 11561. 11628. 11725 11920 1213 !12269 . 12319 . 12364 . 12474 . 12545. 12570. 12672. 12716. 12783. 12998 13180 1326 !13406 . 13432 . 13457 . 13592 . 13712. 13784. 13793. 14040. 141W 14461 1491 !14951 . 150o8 . 15107 . 15229 . 15417. 15716. 15844. 15678. ' 16242 16412 1641 !16418 . 16490 . 16491 . 16519 . 16526 . 16631. 16670. 16631. 1689o! 16963 . 1698 !17531 . 17564 . 17593 . 17625 . 17634 . 17655. 18085. 18116. 18165. 18337 . 1838 !18410 . 18449 . 18540 . 18600 . 16824.

sperre belegt
" ^ bezeichnet « , Obligationen Oil . 6 . Nr . 547, 2882 und 9435 L 100 fl. sind mit Zahlung -

II. 4 2
°

y AnLehen vom J -rhr 1866 .

Ickt . 4, und L je 44 Stück z« 1000 und 500 Thaler mit je 3000 und 1500 ^ zahlbar .
57 173 266 893 1178 1379 1618 2180 2470 ! 2923 3275 3548 3784 402682 175 350 914 1198 1432 2047 2299 2513 2967 3332 3624 3794 4259103 191 592 1135 1342 1469 2103 2378 2850 ! 3030 3547 3677 4006 4534

4695
4631

PKo . Nro . Nro. Nro . ! Nro.
. . -

Nro . Nro. Nro . Nro . Nro . Nro . ! Nro . Nro . Nro. Nro. ! Nro . Nro. Nro . Nro . ! Nro . Nro . Nro . Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. Nro . Nro . Nro .

!

364
436
468
707
968

1030

Int . v. uud v . je 77 Stück zu 200 und 100 Thal« mit je 600 und 300 ^ zahlbar.
1272
1496
1500
1623
1637
2071

2224
2308
2370
2378
2439

2479
2631
2752
2836
2977

2984
3030
3251
3269
3322

3340
3841
3596
3615

. 3644

3664
3754
3849
3987
4019

4033
4179
4304
4332
4454

4981
5105
5130
5226
5286

5305
5364
5447
5529
5603

5866
5891
5946
5951
6387

6390
6546
6640
6734
6835

6917
6955
7015
7016
7021

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann solche vom 1 . Januar 1676 an mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstage erhalten .
Noch im Avsstaude befindliche Obligationen aus früheren Berloosungen:

7080
7164
7269
7476
7487

7569
8167
8237
8265
8580 ^

Ltt . 4 . Nr . 198 . 823 . 1179. 1436 . 1829 . 2339 . 3334 . 4161 .
Ickl » . Nr . 446 . 1107. 1286. 1511 . 1790 . 1798 . 1829 . 1844 . 1658 . 2235 . 2554 . 2927. 3334.

Ickl. 6 . Nr . 59 . 354 . 403 . 938 . 1389 . 1668. 2664. 3405. 3727. 4771. 4772. 5117. 5828 . 58 !5966 . 5982 . 5987 . 6283 . 7468 . 7632 . 7648 7677. 8007. 6032. 8042 . 8232 . 8373 .Ickl. V . Nr . 403 . 837 . 1501 . 1702 . 2343 . 2817 . 3405. 3501. 3520. 3727. 4078 4771 4772 51l5511 . 5982 . 6334 . 6707 . 7466 . 7677. 7916 . 8032. 6232. 8378.

Nro.

14
16
25
50

113
123
140
144
250
267
347

Nro. Nro.

356 2091
462 2147
764 2172
771 2180
779 2199
791 2296
824 2335
854 4057

2012 4059
2033 4072
2066 4081

Zufolge der am 15 .

Nro. Nro.

Großherjoglich Badische Amortisatioasknffe .
3Vo Rentsnonleherr

-stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Rentenscheine zur Heimzahlung auf 1 . Juli 1878 gekündigt
Nro . ! Nro . > Nro . ! Nro . ! Nro . Nro . ! Nro. Nro . Nro.

u. 163 Stück ü 566 fl. mit je 857 15 A zahlbar.

Nro.

4112
4120
4125
4150
4174
4215
4270

43321 6251
4349 ! 6261
4366 l 6306
4377
4382
6101
6137

4294 , 6145
4304 ! 6169
4310 I 6200
4318 ! 6245

6321
6328
6342
6349
6352
6355
6385

6486 > 7281 ! 7787
7040 7286 , 7825
7042 7359 7843
7048 7370 ! 7845
7082 ! 7394 7884
7170 - 7398 ! 7885
7195 ! 7501 ! 8161
7197 ! 7524 ! 8170
7213 , 7530 ! 8241
7230 ! 7531 , 8302

6477 ! 7235 ! 7692 ! 8347
Der mit

ü 566 s

Der mit

8413
8445
8449
9030
9073
9076
9456
9457
9468
9496

10011

10013
10026
10066
10134
10224
10237
10261
10338
10390
10402
10429

10431
10484
10485
10487
10494
10496
10515
10550
10556
10616
10618

10658
10663
10706
10707
10729
10787
12047
12048
12052
12054
12083

12130
12202
12213
12254
12310
12312
12325
12343

112347
12354

12392
12476
12481
12491
12664
12761
12949
12950
12964
12999

Nro. Nro. Nro . Nro . Nro . Nro

62
68
90
94
99

146
197
232
236
245
323

330
349
356
373
434
438
462
544
664
668
671

693
767
781
794
820
846
888
896
960
996

2029

d . 158 Stück L 100 fl. mit je 171 43 H zahlbar .
3039
2055
2060
2104
2109
2118
2139
2153
2189
2203
2233

2243
2264

12277
2319
2371
2408
2438
2471
2491
4067
4070

4086
4092
4104
4106
4120
4122
4123
4124
4126
4130
4151

4152
4166
4172
4197
4243
4356
4385
4387
6005
6010

6048
6076
6081
6122
6142
6193
6196
6271
6317
6375

6571
6581
7001
7047
7128
7147
7162
7258
7275
7330

7371
7395
7449
7485
7519
7552
7570
7596
7597
7599

7662
7694
7757
7813
7821
7877
7977
7980
7993
8026

8098
8117
8129
8206
8226
8227
8235
8279
8382
8415

8452
8466
9013
9067
9106
9135
9136
9192
9206
92466040 ! 6567

- " . Der mit st bezeichnete Rentenschsin Nr . 2277 ü 100 fl . ist mit ZahlunZssperre belegtWer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1. Januar 1878 an mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstage erhalten .

9254
9314
9340
9369
9385
9414
9421
9459
9498

101IS

10138
10138
10193
10235
10248
10270
10293
10300
10329
1033

. Nr . 120. 861 . 4032 . 4114 . 4226 . 4323 . 6008 . 6258 . 7237 . 8376 . 8383. 8393 . 10100
st 10131 . 10346 . 10508 . 10651 . 10877 . 10884 . 12996.

st bezeichnete Rentenschein Nr . 10131 L 500 fl. ist mit Zahlungssperre kelcgt .
Karlsruhe , 17. Dtzember 1877 .

Noch im Ausstaude befindliche Reuteuscheiue ans früheren Berloosungen
. 6258 . 7237 . 8376 . 8383. 8393 . 10100. >I L WO « Nr . 231 . 418 : 436 . 582a 10 « fl. Nr . 231 . 418 : 436 . 582 . 613 . 953 . 973. 2191 . 2485 4056 4200 42666156 . 6278 . 7065 . 7122 . 7178 . 7180. 7271 . 7367. 7500. 7528 7736

'
7866. 7888 . 7995 . 8275 . 8428 . 8471 . 9274. 9339. 9427 10023 10160

4445 . 6039 .
7664 . 7881 .
10290 .

Hel«».
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Chronischer Magen- und Darmkatarrl
oder Verschleimung der Vcrdauuugsorgaue und deren so zahlreichen Neben- und Folgeleiden, al» Appetit-

und Schlasmangel , »«legte Zange , Druck , Schmerz , VoShiriSgefühl vnd Erhöhung in der Mageu ^ qeud und deS

Unterleibes . Kopsschinerz , Schwindel, Blähungen , Ausstößen, ftich-nige Schmerzen, Erbrechen von Wosser, Schleim - . .

»nd Speiseresten , Stuhlverhaliung , di- rrhoeartige Stühle , zeitweiliger Magevhuften , NervSsttät , Blutarm »,h .

Hysterie u s. w. wird selbst noch 20 - 40jährige r Dauer in vielen Fällen noch geheilt. Man wende sich di - serhalb au '

I . I F - Popp , Specialtft sür Magen - llvd Darmkatarrh in Heide (SchleSwig-Helflein) .

. . Attest . Siebeu Jahre hindurch an heftigem Magen - « « d Darmkatarrh leidend , konnte ich ungeachtet ^
der vielseitig in Anspruch genommenen ärztlichen Hülfe nicht einmal eine Linderung , viel weniger Heilung finden. VV

' Durch die Heilmethode de« Herrn I . I . F . Popp aber wurde dieses Leiden nach mehrwöchentlicher Kur vollkvm -

men gehoben , wa- hiermit ifseutlich bezeugt : Erueft Tiefeubölk , WallsahrtSpriefter. Riederleierudorf (Nie

derbohern) , 7 /4 . 1877 .
Die Lechtheit der Unterschrift bezeugt: Walpermeier , Bürgermeister .

Ich fühle mich velpflichiet , Ihnen den
i tiefgefühltesten Dank abzastatlea , denn Ihre

Heilmethode hat wich von einem langwieri¬
ge« drückende » Mageukatarrh , deu ich
für ouheilbar hielt , desieit. Ich wünsche ,
daß Llle , welche an ähnlichem Leiden trän -

! kelo , Ihre Heilmethode gebrauchen nud gleich
günstige Resultate dadurch erziele» möchten .
Ich werde Ihr « Methode empfehlen. Mit
freundlichem Gruße zeichnet sich höchst turigr -
»oll Euer Wohlgeboren ergebenster

I . Jakob Schmid , Pfarrer .

Heguenbach , Post Melden ( Leyrru ),
6 . Oktober 1875 .

Zeagaitz . Seit fünf Jahren hatte
ich häufig empfindlichen krampfhaften Schwerz
im Magen, , womit auch DerdaunugSdeschwer-
den verbuudeu waren . Da ich bei einigen
Aerzten vergeblich nachhaltige Hülse suchte ,
so nahm ich weine Zuflucht zu Herrn P -,
durch dessen Heilmethode ich « ach mehreren
Wochen von diesem Leiden vollständig befreit
worbe.

Nieberleierndorf (Niederbayern)
7 . April 1877 .

Katharina Zwirngibl, Köchin.

Für die Aechtheit der Unterschrift :
Walpermeier , Bürgermeister .

Der Unterzeichnete eonstatirt , daß er durch die Heilmethode deS Herrn Popp ia kurzer Zeit von einem hart -

näckigeu befreit uud geheilt wurde , nachdem dies« Krankheit durch den Gebrauch vieler anderer

Medizinen und selbst der Karlsbader Thermen nicht gehoben werden konnte.
Enchenreutb , Obersravken (Bayern ) , 26 . Sept . 1875.

( 1, 8 .) Kr « g, Pfarrer . Vorstehendes bestätigt aus Verlangen : Das Bürgermeisteramt dahier.

Herrn Pfarrer Krug'S Leiden währte angeblich 6 bis 7 Jahre . (Q. 8 .) Schott , Bürgermeister .

Anerkennung . Bereits 8 Jahre litt ich an einem furchtbaren Rl» A « iii »dvI , welches sich immer mehr stei¬

gerte. Ansang» Magenschmerz wir Erbrechen , Eingenommenheit des Kopfes and beständiger Schwindel , wogegen ärzt¬

liche Bemühung ohne Erfolg blieb. Meine Kräfte schwanden immer mehr dahin , konnte fast nichts mehr genießen,

weil der Mageu nichts ertragen und ich mich eines Abscheu » und Widerwillen» gegen jegliche Speise nicht erwehren VH-

konnte. Ich wandte mich an Herrn PsPP , durch dessen einfache » Pulver ich schon nach 8 Tagen merkliche Besserung ^

empfand und nun nach 2 Sendungen mit Gott gänzlich vor, meinem Leiden befreit bin u. s. w.
Frau Gansmann , Bauausseher ». Gattin .

Daß Frau GouSmann vorstehendes Zeugniß geschrieben , bescheinigt L. K. FabrieiuS , Psarrvicar .

Sprendlingen (Rheinhesseu) , 18 . Mai 1877.

Mittheilnng Ju Erwiderung Ihrer Anfrage theile ich Ihnen mit . baß da» mir gesandte Mittel sich sehr gut

bei mir bewährte, indem ich mich jetzt ganz gesund fühle. Ich habe Ihr Heilverfahren meinen Bekannten besten » em -

pfählen und glaubte dadurch meinen Dank auSzusprechen. Georg Hager , Oekonom. Oberscheiuseld bei

Scheins -ld ( Bayern ), 1 . November 1876 . Daß genannter Hoger diese» Zeugniß der Wahrheit gemäß ausgestellt , be-

scheinigt : Munich , Bürgermeister . (Q^ 8̂ )
P .209 . 12 .

Mel mr 81M Mel
Gtraßburg tm Elsaß (oahe dem Metzger-Bahnhos).

Freunde und Bekannte benachrichtige ich hiermit von der WikdiröffllUNg MklueS

«ltdrwShrtru und ueu reftaurirteu GafthofeS . Unter Zusicherung reeller »nd auf¬

merksamer Bedieuung werde ich wich stets bestreben, de« alte « Rus za behalten.

» U. 7K. 4 .
_

<01 , Rl « tl » >8 - ^ rb « s « 8t

Au nützlichen Weihnachtsgeschenkes
Näh - u Strickmaschinen

für Familien und Gewerbe zu Hand - undf Fuß¬
betrieb aller bewährten Systeme .

8toL « r - stI « 8k !k >i»iei» jetzt von GS U . an
Günstige Zahlungrbkdingllngen . Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise. P .585 . 8.
Reparaturen « uter Garautte bill gft .

Nadeln , Faden , Seide . Oel , Schiffchen , Maschinen: heile re .
MGI' Schabloueu zum Wäschezcichueo u . für Grschäftsleute.

2 Msppe « in Karlsruhe ,
Langestraße 132 .

Heidelberg . Dr
'
eiköniastr. 25 . Stratzburg i . Elf . , Langestr . 123 .

';S 888 S 8 S 8 rL80Ltz 8 L8888 L8 W

Eintastullst zum Mlmnemeut K
U .SS5. S. auf den 90

Auf das I . Semester 1878 des Schwarzwälder Bote »
nehmen alle Postämter und Landpostboten Bestellungen an. Im
Großherzogthum Baden kostet der Schwarzwälder Bote sammt
Post- und Zustellungsgebühr vierteljährlich 1 -M 90 c).

Mit dem Schwarzwälder Boten wird wöchentlich zwei
Mal das bekannte

Anterhat 1 ung 6 - Nta11
mit spannenden Erzählungen und monatlich ein weiteres Blatt

gemeinnützige Rtättee
ausgegeben . Beide Blätter verdienen wegen des bleibenden
Werths ihres Inhalts eingebunden und in der Hausbibliothek
aufbewahrt zu werde« . Aus diesem Grunde werden am Schluffe
des Jahres Register hiezu gefertigt und ausgegeben .

Den » verehr! , inserirenden Publikum XX
empfehlen wir hiemit den Schwarzwälder Boten , der gegen- A
wärtig mit Ausnahme der Sonn - und Festtage täglich in 99

22,000 Exemplaren 00
an mehr als IVVK Poststellen versendet wird , zu ^

öffcnttichek Bekanntmachungen aller Art. Xx
Oberndorf a . N . (Württemberg) , den 15 . Dezbr. 1877. A

Die Expedition des Schwarzwälder Boten.

Bürgerliche Rechtspflege
Ladnugsvrrfögnngen .

V .S45. Nr . 5280 . MoSbach . ,
In Sachen

de» Siwon Steinhardt von
Tauberbischosrheim

gegen
Leopold Häuk von Lauda u.
Gen ..

Forderung betr.
Beschluß .

Gegen die mitbeklagte Ehefrau de» Io -
Hann Dürr in Bütthard , Emilie , gedorne
Hank , gebürtig von Hof Ahorn , Amtsge¬
richts Boxberg , z . Z«. an oubekannten Or -
ten abwesend , hat Anwalt Schumann Na¬
men» de» Kläger» Simon Steinhardt
in TaaberbischosSheim vorgetrogeu :

Noch Unheil deS Sgl . Bayer . Han -
delSgerichtS Afchaffeuburg vom 2S .
Au ust 1875 habe Georg Hank von
Schweinheim gegen Ziwmermaun
Reinhardt von Großoßheim »er-
schiedene Forderungen , im Gesamwt«
belrag von 478 fl 1 kr. — 819 Dik.
45 Pf . Die Erben de» Hank , dar¬
unter die genannte Ehefrau Dürr ,
hätten am 6 März 1876 diese For -
derougeu dem Kläger übertragen un¬
ter sawmtverbindlicherHastbarkeit für
die Berbringiichkeit derselben. Da
eine Vollstreckung gegen Reinhardt
erfolglos geblieben sei, falle Klage ge¬
gen dir sammtverbintlichen Ledenten
volhwevdig , welche jedoch mit Rück¬
sicht daraus , daß die Hälfte der eedir-
ten Forderung von dem gleichfalls
Mitbeklagte» Pfister bezahlt ist , aus
die weiiere Hälfte beschränkt wird.
Weiter werden 117 Mk. 83 Pf . Ko¬
sten , die dem Kläger durch die Betrei¬
bung der cedirten Forderung entstan¬
den seien , gefordert.

Zur mündlichen Verhandlung über die
Klage, soweir dieselbe gegen die an vnbe-
kannten Orten abwesende Mirbeklsgte Ehe-
sran Dürr gerichtet ist , wird Tagfahrt
in die

Samstag den 12. Januar 1878 ,
Vorm . 9 Uhr ,

pattfindevde öffentliche GerichrSfitzung an-
beraumt und werden hiezu der ltägrrische
Anwalt und die Beklagte Ehefrau Dürr
vorgeladen, Letztere mir »er Auflage, sich in
der Tegfahrt durch einen unoerweilt zu be¬
stellenden Anwalt vertreten zu kaffen , wi¬
drigenfalls die Thaisacheu der Klage sür zn-
gestanden , die Einreden für versäumt und
in der Sache nach dem Klagbegehren, soweit
dasselbe in Rechten begründet , erkannt wer¬
den wird .

Zugleich wird der Beklagten ausgegeben,
läugsten» bi» zur Tagsahrt einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Beklagten eröffnet wären , an
die diesseitige GerichtStasel angeschlagen
würden .

Mosbach , den 10. November 1877 .
Großh . bad . KreiSgericht, Civilkamwer II .

Nicolai .
Wolf .

B .S60. Gemeinde Oberhaus « n. LmtSzerichtSbezirk Lttenheim.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - oder Unter«

pfantSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsankSbüchera der
Gemeinde Oberhausc » , Amtsgerichtsbezirks Ettcnhrim ,

eingeschrieben stob , werden hiemit ans Grund der Gesetze- vom 5 Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpssndSbücher betr. (Reg.-Vl. S . 213) , und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bri dielen Bereinigungen betr . ( Ges.- und Ber « -
nurgS - Vl . S . 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Psandgerichie unter Beobachtung der im K 20 der BollzugSvecorduuug
vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u. B .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzu«
suchen , falls fie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
«nd zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird b- k-nnt gemocht , daß ein Verzeichnis der in deu Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge ia dem Geomabe -
hyus « zur Einsicht offen liegt.

Obe, Hanf,», den 12. Dezember 1877.
Da - Gewähr- und Pfandgencht . Der BereinigungSkommiffär :

A. B - : Merklin ,
Ganter , Bürgermeister -Berwcser. RatbsLrbr .

LadongsverfLgnag .
B .S46. Nr . 20.295. SinSheim .

In Sachen
der Wittwe Tina Jeu » Rothe ,
Hotel zur Karliburg in Dur¬
lach,

gegen
den früheren Studiosus JoliuS
Krämer von Obergimpern ,
z. Zt . an unbekannten Olten
abwesend,

wegen Forderung von 118
Mark 78 Pf . , herrührend
an» Kauf und Mielhe vom
Jahr 1869/70,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden TheilS
Beschluß .

1. Bedingter ZahlangSbefehl .
Dem beklagten Theil wird ausgegebeu,

binnen 14 Togen entweder deu klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezrich-
neten Forderung zu befriedigen oder zu er-
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil-
sür zugestanten erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist mündlich
oder schriftlich bei Gcrickt erklärt werden.

2. Hievon erhält der klagende Theil mit
dem Ansügen Nachricht , daß dirser Zah-
lungSbefehl alle Wirkung verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten darauf angetra -
gen wird , daß die Forderung sür zugestan¬
den erklärt werde.

3 . Dem Beklagten wird zugleich aufgege¬
ben, einen in Baden wohnendenZustellungl -
g>Walthaber aufzustellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
Wirkung der Eröffnung lediglich an diessei¬
tige GerichlStafel angeschlagen würden.

SinSheim , den 14 Dezember 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Bkkauutmachuug .

V.26S. Nr . 51,268 . Karlsruhe . Nach
Miitheüung deS BerwaliungSralheS der
Allgemeinen VersorgungSonüalt kodier ist
der auf den 'Namen de» Ludwig Wilhelm
Boldschmitt von hier, wohnhaft in Pforz¬
heim, ausgestellte Rentenschein Nr . 2662
vom Jahr 1836 , 1. Klasse , verloren ge-
gaugen.

Wir warnen hiemit »or dem Erwerb die¬
ser Rentenscheins.

Karlsruhe , ten 18. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B r a u n.

Erbvorladungnt .
V .1S5. Bruchsal . Josef Speogel ,

Wagnir , gebürtig von Zruch- rn , AmlSge -
richtSbezirtS Bruchsal , seit vielen Jahren
an unbekannten Orlen in Afrika abwesend ,
wüd hiermit aufgefordert, innerhalb

drei Monaten ,
von heute an , sich zu den TheilungSverhand-
lungen und Empfangnahme der Erbschaft
aus Ableben seiner Schwester Franziska
Spengel , ledig , von Zenthern dahier zu
melden , andernialls solch« Denjenigen zu
gethrilt werden würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vergeladene zur Zeit des Erbau
follS nicht wehr gelebt hätte.

Gleiche Ar fforderunx ergeht an die etwai¬
gen RechtsnachfolgerdeS Geladenen.

Bruchsal, den 16. Dezember 1877.
Großh . Notar .

Hahn .
BL80 . Meßkirch . Theodor Kernst -

ter , Momer , geboren zu Heudorf am 12
November 1841, welcher im Jahr 1863
noch Amerika auSgewondert sein soll und
dessen Aufenthalt r-nbekanut. ist, wird hiemit
von dem am 20 . November 1877 erfolgten
Tode seiner Mutter , der Maurer Sebastian
Kempter Ehefrau , Sli/obetho, geb - Lenz,
von Schmrkirige» , benachrichtigt und zu¬
gleich an'gesordert , seine Erbrechte an den
mütterlichen Nachlaß

binnen drei Monaten
Sei b- m Unterzeichneten geltend zu mache«,
mit dem Aniüg -n , daß im Unterlassungs¬
fälle die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werten würde , welchen sie zukäme , wenn er
— Theodor « em pter — zur Zeit de » Erb-
ansalleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Meßkirch, den 17. Dezember 1877.
Der Notar de» DistnkiS Meßkirch:

Söllenberger ,
Gericht- Notar.

Handelsregister- Einträge .
V .201 . Nr . 13.854 . Eitenheiw . Un>

terw Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z 6 de» BesellschastSregifterS :
Dar Erlöschen der Firm » Löb Weill

in Kippenheiw.
Zn O .Z . 119 de » Firmenregister » :

»Die Firma Raihao Weill in3kippen -
heim." Inhaber Kaufmann Nathan Weill
von dort . Ehevertraz mit Jeanette Hoch -
stetter von LiedotSheim vom 21 . Dezem¬
ber 1866 , wornach jeder Theil 171 Mark
43 Pf . in di« Gemeinschaft emwirsk.

Ettenheim , den 12 Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Gmlm .

B.17S. Nr . 16,783. Lohr . In da»
Firmenregister mit O Z . 168 eingetragen
die Firma „Arthur Baum " m Lahr. - In¬
haber Kaufmann Arthur Baum o»n b»,
ledig .

Lahr, den 12. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
B .173. Nr . 24,389 . Rastatt . Zu

O Z 45 de» Firmenregister « wurde «ioge-
tragrn : Durch den Tod deS Joses Meyer
von hier ist dessen Firma . Franz Simon
Meyer" und damit auch die Prokura des
Karl Mallebrein erloschen .

Rastatt , den 10. Dezember 1877.
Großh . bad. AmtSgrricht.

Psasf .

Strafrechtspfiege
verweifmigsbefchluß .

B264 . Nr . 8167 . Mannheim . I .
A. S . gegen Richard Steiner » von
Wittanlen und Hermann Diller von Ber¬
lin wegen Diebstahls . Nach Ansicht de»
§ 26 der Gerichtsverfassung, Art . IS — 17
de» badischen EinsührungSgesetzcI zum
R .St .G .V. und der 88 205 Ziffer 5 und
207 der St .Pr . Ord . wird erkannt :

Richard S «einerr von Wittauten ,
18 Jahre alt , lediger Goldarbeiter , und

Hermann Diller von Berlin , SS
Jahre alt, lediger Gürtler ,

seien unter der Anschuldigung :
„daß fie am 8 . November d. I . m
Raiubach dem Theoder Slam « da¬
selbst 20 Mail in der Absicht rechts¬
widriger Zueignung gemeinschattlich
Wegnahmen , indem ste den im Schlaf¬
zimmer hängenden Reisesack deSSla -
wa , worin sich da » Geld befand , ge¬
waltsam erbrachen" ;

auf Grund der ßß 47 , 242 und 243 ? de»
R St .G .B . wegen gemeinsam mittelst Er¬
brechen eines BedäUnisseS schweren Dieb¬
stahls in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburtheilung vor die Großh . Strafkam¬
mer in M an riheim zu verweisen. .

Dieses wird dem flüchtige » Angeklagten
Richard Steinert hiermit eröffnet.

Mannheim , den 15. Dezember 1877 .
Ki oßh . bad . Kreis - uud Hvsgericht.

Raths - und Anklagekawmer.
G » y e t.

Ueberrhein .

Beim « Bekauutmachuuge «.
zi»4K^ U .191. 2 . Neckargemünd .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Be»

fügnug werden den Zi -gler Michael Küo -
zer Eheleuten von Mönchzrll die nachver-
zeichneren Liegenschaften am

Freitag den 28. Dezember 1877 ,
Vormittags 8 Uhr ,

<m Nachhause zn Mönchzell öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätznngSprei» oder mehr
geboten wird.
Beschreibung de

^
r Liegenschaften :

Ei « einstöckiges Wohnhaus
mit Ziegelhütle , Brennofen ,
Pvwpbnmnen . Z' egelgerüstmit
Einfahrt , Hosraum und 1 Ar
83 Meter Garten »eben und
hinter dem Hanse in Mönchz- ll ,
neben dem Graben , Heinrich
Dietrich und eigenem Ziegel-
hüitenacker, Anschlag . . .

! 3 Hektar 43 Ar und 84 Me¬
ter Acker it> 27 Parzellen in der
Gnnarknng Mönchzell, Anschlag

! b.
l 11 Ar 85 Meter Wiesen in
4 Parzellen in der Gemarkung
Mönchz.ll , Anschlag . . . .

4 .
3 Ar 70 Meter Bauwgarten

bei der Ziegelhü te, neben Frie¬
drich Rohleder und selbst , Ln -

2600 M .

8010

480

80
Sa . 11,180 B

Elstausend einhundert achtzig Mark .
Neckargemünd, den 27 Nrvemder 1877.

Der LollstreckongSbeamte:
. Notar

> p r i o g e r.

Druck und Verlag der » . Brann ' schrnSsfhu rncker
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